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1. Einleitung 

 

2021 war auch weiterhin geprägt vom Pandemiegeschehen. Wir gestalteten unsere Angebote 

entsprechend flexibel und waren viel online präsent und im Bezirk unterwegs. Ab Sommer 2021 

wurde der Aktionsfonds von der JFE Mansarde in Rahnsdorf aus koordiniert, wo jetzt auch unser 

Lastenfahrrad seine Basis hat. Da wir in Altglienicke ebenfalls gut durch unsere Kooperations-

teams des FiPP e.V. verortet sind und dort auch zwei Lastenräder des Projekts „Mobil in Altglieni-

cke“ mitnutzen können sind wir jetzt sehr gut aufgestellt, um den Flächenbezirk Treptow-Köpe-

nick bzw. die Kinder und Jugendlichen, die dort leben und aktiv sind zu erreichen. Wir kooperier-

ten auch 2021 wieder mit vielen offenen Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, vernetzten uns 

mit dem neu gegründeten Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro und verstärkten unsere Onlineprä-

senz. Mit Flyern und Seed Balls wurden die Jurysitzungen bei Veranstaltungen beworben und 

viele neue Kinder- und Jugendgruppen fanden im Jahr 2021 den Weg zu uns in eine der Jurysit-

zungen.  

 

 

1.2 Kurz und knapp – Was ist der Jugendaktionsfonds 

 

Der Jugendaktionsfonds spricht Jugendliche im Gesamtbezirk Treptow-Köpenick im Alter von 12 

bis 21 Jahren an. Jugendliche werden im Rahmen des Aktionsfonds in der Entwicklung und Um-

setzung ihrer eigenen Ideen motiviert und unterstützt. Die geförderten Projekte stellen einen Ge-

winn für die einzelnen beteiligten Jugendlichen und die Gemeinschaft dar und die Aktionen för-

dern das Miteinander, gesellschaftliches Engagement, Bewusstsein für politisches Handeln und 

Demokratieverständnis. 

 

Durch den Jugendaktionsfonds wird die aktive Teilhabe von Kindern und Jugendlichen an Politik 

und Gesellschaft unterstützt und gefördert. Sie werden dazu angeregt sich für ihren eigenen Kiez 

einzusetzen und unterstützen sich Gegenseitig bei ihren Projekten im Sozialraum Treptow- Köpe-

nick. Dabei entstand eine Gemeinschaft, in welcher Jugendliche aus verschiedenen Bereichen 

des Bezirks Teilhaber und Mitkonstrukteure der Projekte von anderen Jugendlichen und ihren In-

teressen wurden. 

 

Obwohl auch 2021 unter dem Zeichen der Pandemie stand, konnte eine breite Öffentlichkeit im 

Bereich der Zielgruppe (12 – 21-Jährige) im Gesamtbezirk erreicht werden. Einige Projekte haben 

sich direkt an den neuen Gegebenheiten und dadurch entstandenen Bedarfen orientiert und 

auch unsere Jurysitzungen passten sich den jeweils geltenden Bedingungen an. 

 

Durch den Jugendaktionsfonds Treptow-Köpenick konnten bereits viele Jugendliche zu aktivem 

Engagement motiviert werden. Die Jugendlichen konnten je nach Bedarf und individuellen Bedürf-

nissen beraten werden und es entstanden. Die weitere Arbeit fand größtenteils aufsuchend statt. 

Dies wurde durch verschiedene Honorarkräfte ausgeführt. 

Da es dieses Jahr wenig möglich war, auf Straßenfesten und ähnliche Veranstaltungen den 

Jugendaktionsfonds vorzustellen haben wir vermehrt öffentliche Orte aufgesucht, um mit Jugend-

lichen ins Gespräch zu kommen und haben intensiv Facebook und Instagram genutzt. 

 

Facebook: 

https://www.facebook.com/JugendaktionsfondsTreptowKopenick  

Instagram:  

@jugendaktionsfondstk  

Website:  

https://www.fippev.de/einfachmalmachen   

https://www.facebook.com/JugendaktionsfondsTreptowKopenick
https://www.fippev.de/einfachmalmachen
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1.3 Die Jugendjury und das Verfahren 

 

Die Jugendjury tagte 2021 dreimal. Um den Jugendaktionsfonds möglichst niedrigschwellig zu ge-

stalten und um viele Jugendliche zu erreichen, traf sich die Jugendjury an unterschiedlichen Or-

ten. Sie fand beim ASP in Altglienicke im Outreach in     und in der Mansarde in Rahnsdorf statt. 

Ein vierter Termin im CABUWAZI- Treptow musste leider abgesagt werden, weil zum Ende des Jah-

res keine Anträge mehr eingereicht wurden. Es wurden 13 Projekte durch die Jugendjury als för-

derfähig eingestuft. Die Anträge wurden in der Sitzung diskutiert, es wurden ggf. Änderungen oder 

Ergänzungen vorgeschlagen, um die Förderkriterien zu erfüllen und letztlich gemeinsam 

Abgestimmt. 

 

 
 

2. Geförderte Projekte 

 

Im Jahr 2021 konnten 13 verschiedene Projekte gefördert werden. Die Anträge und Projekte 

2021 waren sehr vielseitig. Einige Themen wurden weiterverfolgt, so gab es mehrere Projekte 

(insgesamt 3) im Skate-Bereich, immer mit einem Fokus auf Mobilität, niedrigschwelligen 

Zugängen für Kids und Heranführen von Peers an das Skaten. Auch das Thema "Outdoor"-

Aktivitäten als wichtiges Ausgleichsangebot in der Coronazeit war weiterhin ein Schwerpunkt: z.B. 

beantragten Kinder und Jugendliche aus einer Freizeiteinrichtung Kettcars, die sie als attraktives 

Angebot im Umfeld der Einrichtung nutzen wollen, andere erneuerten Materialien für ihre 

selbstverwaltete Kanugruppe, wieder andere wollten eine neue Ponykutsche anschaffen und 

organisierten, um die noch fehlenden Mittel zu beschaffen, sogar einen Spendenlauf. Es wurde 

gebaut z.B. in einer gestalteten die Kinder den Garten neu um einen Outdoorort zu haben, an 

dem sie sich in der Pandemiezeit im Freien treffen können, in einer anderen wurde ein 

"Ziegenspielplatz" von den Kindern entworfen und gebaut. Einige Projekte waren 

gesellschaftspolitsch orientiert, z.B. in Bezug auf den Klimawandel, Eigenengagement, 

Antidikriminierungsarbeit. Unter anderem waren auch eine Demonstration gegen Diskriminierung 

im Bezirk und eine Ausstellung dabei. Wir freuen uns sehr das die Projekte in diesem Jahr so 

divers ausgefallen sind und möchten euch nun alle Projekte im einzelnen vorstellen. 
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2.1 Kleine Flitzer 

Unsere erste Jugendjury fand auf dem Abenteuerspielplatz Waslala statt. Eine Gruppe Kinder und 

Jugendliche vom Kinderbauernhof Waslala hatte sich vorgenommen, für das Pony Kalle – den 

kleinen Flitzer – einen neuen Ponysulky zu beschaffen. Der alte war seit geraumer Zeit kaputt. 

Ihnen war wichtig, so schreiben sie in ihrem Bericht, dass die kleine Kutsche zu dem sehr kleinen 

Pony gut passt und verkehrstauglich ist. So ein Sulky ist ganz schön teuer stellten sie fest. Die 

Bestellung, so schreiben sie, war auch eher langweilig, bis auf dass sie das Pony genau 

vermessen mussten, damit die Kutsche auch wirklich passt – das sei spannend gewesen, so 

schreiben sie. Da das Geld vom Jugendaktionsfonds nicht ganz ausreichte organisierte die 

Gruppe einen Spendenlauf. Sie mobilisierten viele Kinder aus dem Tierbereich und rannten mit 

den Tieren (Ponys und Hunde!) immer rund um die Weide. Je Runde gab es Spenden aus den 

Familien und von Anwohner*innen. Letztlich war es eine absolut tolle Aktion, die allen richtig viel 

Spaß gemacht hat. Und jetzt wird mit Kalle wieder durch den Kiez geflitzt! 
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2.2 Sicherheitswesten zum Kanufahren 

Jugendliche und regelmäßige Besucher*innen aus dem Flussbad Gartenstraße haben 

gemeinsam nach einer Lösung für ihr bereits bestehendes Kanuprojekt gesucht. Die alten 

Sicherheitswesten konnten leider wegen Mängeln nicht mehr verwendet werden und daher stand 

das Projekt vor dem Aus. Eine Jugendgruppe vom Flussbad beantragte bei der Jugendjury die 

Mittel, um die Kanuflotte mit neuen Sicherheitswesten wieder seetauglich zu machen und nutzte 

gleich die Gelegenheit, andere Kinder und Jugendliche auf die Möglichkeit aufmerksam zu 

machen, dass man in Berlin-Köpenick Kanu fahren kann. Nun befährt die Flotte den Fluß wieder 

und eine tolle Outdooraktivität kann bestehen bleiben. 
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2.3 Skaterpoint Hegemeister Weg 

Jugendliche aus der Wuhlheide haben sich zusammen getan, weil sie ihren Sport, das Skaten, in 

der Wuhlheide bekannter machen möchten. Dafür haben sie an mehreren Wochenenden einen 

Skaterverleih installiert und ihre Begeisterung mit anderen Jugendlichen geteilt. Sie sind nun mit 

verschiedenen Einrichtungen im Gespräch, um daraus ein dauerhaftes Angebot zu gestalten. Für 

ihr Projekt haben sie zu Beginn den öffentlichen Raum gesäubert und mit der BSR eine 

Müllabholung vereinbart. Die Termine waren nach und nach immer besser besucht, sie kamen 

mit vielen jungen Menschen ins Gespräch, die sich total freuten, einfach mal ausprobieren zu 

können.  
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2.4 Ich pflanze einen Baum 

In der Wuhlheide soll eine neue Autobahn gebaut werden und dafür werden von der 

Stadtverwaltung Bäume gefällt. Dieses aktuelle Thema nahmen sich Jugendliche zum Anlass, um 

auf die Bäume und ihren Nutzen in unserer Stadt aufmeksam zu machen. In einer 

gemeinschaftlichen Aktion wurden mit dem Geld des Jugendaktionsfonds daher gemeinsam 

Setzlinge von Bäumen gepflanzt. Dabei wünschten sich die Jugendlichen einen Austausch über 

die Natur und dass die neu geformte Gemeinschaft mehr Verantwortung für die Natur übernimmt. 

Unter anderem auch, weil die Jugendlichen auch nach der Aktion weiterhin Verantwortung für die 

neu gepflanzten Bäume übernahmen und sie gerade in der ersten Zeit oft besuchten, um sie zu 

gießen und um nachhaltig eine Veränderung in ihrem Kiez zu bewirken.  
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2.5 Beteiligt EUCH 

Mit den beantragten Projektmitteln führten die Jugendlichen einen Workshoptag mit Vorträgen 

und Diskussionen im FEZ Wuhlheide durch. Den Jugendlichen war es wichtig, mehr 

Aufmerksamkeit auf die Themen Demokratiebildung, Rassismus und Empowerment zu lenken. 

Sie setzten sich auch für eine größere Wahlbeteiligung ein und schufen mit ihrem Engagement 

eine Plattform des Austauschs, der gemeinsamen Auseinandersetzung. Es fanden Workshops 

und kooperative Gruppenangebote statt. Der Tag wurde von allen Beteiligten als sehr bereichernd 

erlebt und wir freuen uns, dass das Projekt mit der Unterstützung des Jugendaktionsfonds 

Treptow-Köpenick stattfinden konnte. 
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2.6 Skaten in Altglienicke 

Eine mobile Rampe zu bauen, mit der sie im öffentlichen Raum skaten können – das hatten sich 

die Jugendlichen vom Base 24 in Altglienicke, unterstützt vom Team des Projekts Outreach 

Kosmos, vorgenommen. Die Rampe ist ein richtig tolles Bauprojekt gewesen, das allen viel Spass 

gemacht hat. Sie sieht super aus, wurde sogar vom TÜV abgenommen, bringt viel Spaß und kann 

einfach zusammengepackt werden.  
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2.7 Funbox 

Auch im Mellowpark haben sich Jugendliche zusammengetan, um sich für ihren Sport das Skaten 

einzusetzten. Für sie ging es um eine mobile Rampe, welche aus verschiedenen Elementen 

zusammengesetzt ist und somit möglichst viele Skills fördern sollte. Diese bauten sie in 

Zusammenarbeit mit einem Tischler und sie ist mittlerweile als mobiles Skateangebot im Einsatz. 

 

2.8 Wir erneuern unsere Küche im Flussbad Gartenstraße 

Kochen ist für die Kinder und Jugendlichen im Flussbad ein wichtiges Angebot. Um auch 

weiterhin in der Einrichtung Kochen zu können war es dringend notwendig die Küche zu 

renovieren. Die Jugendlichen beantragten die Mittel für eine neue Dunstabzugshaube, Fliesen, 

neue Küchenzeile… Sie stellten in der Projektumsetzung fest, dass es gar nicht so einfach ist, so 

eine neue Küche zu planen. Sie mussten mit vielen Fachleuten sprechen, was sie teils als sehr 

anstrengend empfanden. Sie bewerteten die Erfahrung aber auch als „cool“, denn sie konnten 

selbst sehen, wie sie dem Traum einer neuen Küche stetig näher kamen, so schreiben sie in 

ihrem Erlebnisbericht. Beim Bau bekamen sie Unterstützung von Seiten des pädagogischen 

Mitarbeiters wie auch von Fachkräften. Besonders stolz sind sie, dass sie viel Respekt und 

Anerkennung durch Freund*innen und Familie für ihr Projekt erhielten.  
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2.9 Demo gegen Rechts 

Aus aktuellem Anlass haben sich Jugendliche aus dem Bezirk Treptow- Köpenick 

zusammengefunden, um am S-Bahnhof Adlershof eine gemeinsame Demonstration gegen 

Rassismus zu organisieren. Mit dem Slogan «Reclaim your Kiez- Kein Raum für Rassismus in 

Treptow-Köpenick» haben sie damit auf kürzliche Übergriffe mit rassistischen Motiven 

aufmerksam gemacht. Bei der Kundgebung wurde auch Musik gespielt und mit Reden wurden 

Argumente und Erfahrungen mit den Menschen aus dem Bezirk geteilt. Das Geld aus dem 

Aktionsfonds verwendeten sie, um Orte im öffentlichen Raum zu kennzeichnen, an denen 

Übergriffe stattgefunden hatten. Außerdem für Materialien bei der Demo und die Ausstattung der 

Ordner*innen. 
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2.10 Wir bauen einen Ziegenspielplatz 

 

Die Baugruppe vom Waslala schreibt im Bericht, sie hatten zwei Ziele: Den Ziegen einen tollen 

Spielplatz bauen und selber mehr über das Bauen mit Holz lernen. Im Laufe des Projekts haben 

sich sehr viele Kinder beteiligen können und die Kerngruppe konnte sogar Bauarbeiter von der 

benachbarten Baustelle gewinnen, die ihnen Löcher für die Podeste mit einem Bagger aushoben. 

Das Ergebnis des Projekts kann sich sehen lassen und die Gruppe hat dafür viel Lob und Aner-

kennung erhalten und den Tieren gefällt ihr neues Gehege total gut. 
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2.11 Kettcars 

Das Fairness in Altglienicke ist für die Kinder in der Umgebung ein wichtiger Treffpunkt. Im 

Fairness gibt es bereits Fahrräder zum Ausleihen. Einige Kinder hatten die Idee, man könne doch 

Kettcars anschaffen und die dann zum einen nachmittags im offenen Betrieb z.B. im Garten 

nutzen oder auch im Kiez an Kinder und Jugendliche für eine Tour verleihen. Sie können damit im 

Kiez rumfahren, Rallyes veranstalten… Im Kölner Viertel rund um das Fairness gbt es viele breite 

Gehwege, Grünanlagen und natürlich das große Außengelände des Jugendtreffs, wo das 

gefahrlos möglich ist. Die Kinder schlossen sich zu einer Gruppe zusammen und recherchierten 

gemeinsam, welche Kettcars es gibt und wie sie in der Einrichtung gelagert werden könnten. Mit 

Mitteln des Jugendaktionsfonds konnten sie dann tatsächlich die tollen Gefährte anschaffen, die 

jetzt für alle kostenlos zur Verfügung stehen und regelmäßig zum Einsatz kommen. 

 

 

 

2.12 Schule ohne Rassismus beim Herbstfest auf der Drachenwiese 

 

Die Schüler*innen hatten im Rahmen eines Wettbewerbs Manga Comics gemalt. Bei einem Fest 

im Ortsteil stellten sie diese auf Plakaten aus und wollten mit ihrem Stand auf ihr Anliegen, ihre 

Initiativgruppe und die Schule als inklusiven Ort mit Menschen, die sich gegen Rassismus einset-

zen, vorstellen. Sie kamen mit vielen Menschen ins Gespräch und konnten viele mit ihrem Anlie-

gen begeistern. Nach dem Fest wurden die Plakate in der ganzen Schule aufgehängt, um das Pro-

jekt für alle sichtbar zu machen. 
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2.13 Gartenprojekt in der KJFE Mansarde 

 

Eine Gruppe von Kindern aus der JFE Mansarde in Rahnsdorf hatten sich zusammengeschlossen, 

um sich für eine Verschönerung des gemeinsamen Gartens einzusetzen. Dabei war ihnen wichtig, 

dass neue Sitzmöglichkeiten entstehen, um sich mit Freund*innen zu treffen und Außenaktivitä-

ten zu ermöglichen. In der Pandemiezeit war es schwierig, in der Küche der Mansarde das be-

liebte Kochangebot kontinuierlich umzusetzen. Also hatten sie die Idee: wir verlegen die Küche 

einfach nach draußen! Sie schafften die Gerätschaften und Ausrüstung für eine Lagerfeuerküche 

an. Jetzt kann über dem offenen Feuer gekocht und gebraten werden, es gibt sogar einen Sand-

wichmaker und eine Teekanne! So wird der Garten immer mehr zu einem Aufenthaltsort für alle 

und alle Besucher*innen profitieren vom Einsatz der Kinder. Darauf sind sie sehr stolz. 
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3. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Bereits 2020 hatten wir unsere Auftritte auf Instagram und Facebook verstärkt genutzt, um auf 

den Aktionsfonds aufmerksam zu machen. Somit hatten diese eine größere Reichweite erlangt. 

Das kam uns 2021 zu Gute. Zudem konnten wir mit lustigen Aktionen weitere Kinder und Jugend-

liche erreichen. Zum Beispiel verteilten wir im Frühjahr unsere „Einfach-mal-machen“-Seedbombs 

zusammen mit Einladungen zur 1. Jurysitzung in den Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, vor 

Schulen und an öffentlichen Plätzen. Letztlich haben wir trotz Pandemie sehr viele Kinder und Ju-

gendliche erreicht, wie die Vielfalt der Projekte zeigt. Um auch weiterhin mobil und flexibel im Flä-

chenbezirk unterwegs zu sein haben wir einen Aktivierungsfonds aus den verbliebenen Projekt-

mitteln ersonnen. Jetzt sind wir seit Ende 2021 mit einem neuen unterwegs und können ab sofort 

in den öffentlichen Raum starten. Dort werden wir auch 2022 wieder jede Menge neue Ideen und 

Kontaktangebote zu den Kindern und Jugendlichen bringen und sie begeistern. 

Immer dabei z.B. die tolle DiY Broschüre aus einem Projekt von 2021, neue Seedbombs, Flyer 

und Aufkleber und mal sehen, was uns noch so einfällt. Nicht zuletzt sind jetzt an mehreren Orten 

im Bezirk unsere Geocaches versteckt. Damit wollen wir weitere Kinder und Jugendliche aufmerk-

sam machen auf den Aktionsfonds und gleichzeitig getreu unserem Motto “einfach mal machen“ 

aktivieren, rauszugehen, Spaß zu haben, den Bezirk zu erkunden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Fazit und Ausblick 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Jugendaktionsfond ein sehr erfolgreiches Jahr für 

die Projekte der Jugendlichen war. Wir konnten drei sehr bereichernde Jurysitzungen veranstalten 

und im Austausch mit den einzelnen Projekten zeigte sich die Vielfalt des Bezirks. Durch die nied-

rigschwellige Möglichkeit eigene Projekte zu entwickeln konnten viele Kinder und Jugendliche ak-

tiviert werden und wir freuen uns darauf, weitere Projekte im nächsten Jahr fördern zu können 

und Kinder und Jugendliche für ein Engagement zu motivieren. Wir danken unseren Projektpart-

nern, den Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen im Bezirk, dem Jugendamt, dem Projekt Be-

gegnung und dem Kinder- und Jugendbüro Treptow Köpenick für die gute Zusammenarbeit, die 

wir auch 2022 fortführen und zum Teil noch vertiefen werden. Vielen Dank an Stark gemacht, wir 

finden immer nette, kompetente Ansprechpartner*innen und freuen uns auf ein weiteres erfolg-

reiches Jahr! 

 

 


